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(54) AUFBEWAHRUNGS- UND TRANSPORTEINHEIT

(57) Die vorliegende Erfindung umfasst eine Aufbe-
wahrungs- und Transportvorrichtung (100) mit einen im
Querschnitt im Wesentlichen ovalen, rechteckigen oder
kreisförmigen Behälter (110) mit einem Behälterboden
(111) und einer Behälteröffnung (112), eine zur Behäl-
teröffnung passende Behälterabdeckung (130) mit einer
Anzahl in die Abdeckung eingelassener vertikaler Öff-
nungen (132), die einen vorbestimmten Öffnungsdurch-
messer (DO) aufweisen, wobei die Behälterabdeckung
(130) reversibel und formschlüssig mit dem Behälter
(110) verbunden ist und die Behälterabdeckung (130) in
einer vorbestimmten Höhe (HV) über dem Behälterboden
(111) zur Anlage kommt, eine Trageeinrichtung (140)
zum Transportieren der Aufbewahrungs- und Transport-
vorrichtung, die drehbar um eine horizontale Achse (AH)
mit dem Behälter (110) verbunden ist und mehrere im
Behälter (110) angeordnete abgefüllte und verschlosse-
ne Behältnisse (120) mit einer Behältnishöhe (HFL), wo-
bei die Behältnishöhe (HFL) größer ist als die vorbe-
stimmte Höhe (HV) der Behälterabdeckung (130) über
dem Behälterboden (111) und die vertikalen Öffnungen
der Behälterabdeckung (132) so ausgestaltet sind, dass
die vertikalen Öffnungen die Behältnisse (120) mit einem
geringen Öffnungsmaß umschließen und somit die Be-
hältnisse (120) im Behälter (110) im Wesentlichen fest
zueinander positioniert sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufbe-
wahrungs- und Transporteinheit, insbesondere einen
Behälter mit einer Behälterabdeckung und einer Trage-
einrichtung, sowie dessen Verwendung und eine Ver-
wendung der Behälterabdeckung als Wurfscheibe.
[0002] Gemäß dem Stand der Technik werden Fla-
schen, Dosen und dergleichen üblicherweise in Kisten
oder einfachen Trägern, wie dem Sechserträger, bereit-
gestellt. Eine Kühlung des Flaschen- oder Doseninhaltes
gestaltet sich dabei oftmals schwierig und kann nur mit-
tels teurer Hilfsmittel, wie einer transportablen Kühlkiste,
realisiert werden. Insbesondere ist das Umlagern der ein-
zelnen Behältnisse von der Kiste in die transportable
Kühlkiste aufwendig und zeitraubend.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her wenigstens eines der vorgenannten Probleme zu
adressieren. Insbesondere soll der Stand der Technik
verbessert werden und eine Lösung vorgeschlagen wer-
den, die eine tragbare Aufbewahrungs- und Transport-
vorrichtung für Behältnisse, wie Flaschen, Dosen und
dergleichen, bereitstellt, welche es ermöglicht, die Be-
hältnisse auch während des Transportes zu kühlen.
[0004] Zumindest soll eine Alternative zu bisherigen
Lösungen vorgeschlagen werden.
[0005] Die Aufgabe wird mit einer Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung nach Anspruch 1 sowie nach An-
spruch 13 gelöst. Ferner wird eine alternative Verwen-
dung eines Teils der Aufbewahrungs- und Transportvor-
richtung als Sportgerät vorgeschlagen. Vorteilhafte Wei-
terbildungen sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0006] Die erfindungsgemäße Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung umfasst einen im Querschnitt im
Wesentlichen ovalen, rechteckigen oder kreisförmigen
Behälter mit einem Behälterboden und einer Behälter-
öffnung, eine zur Behälteröffnung passende Behälterab-
deckung mit einer Anzahl in die Abdeckung eingelasse-
ner vertikaler Öffnungen, die einen vorbestimmten Öff-
nungsdurchmesser aufweisen, wobei die Behälterabde-
ckung reversibel und formschlüssig mit dem Behälter
verbunden ist und die Behälterabdeckung in einer vor-
bestimmten Höhe über dem Behälterboden zur Anlage
kommt, eine Trageeinrichtung zum Transportieren der
Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung, die drehbar
um eine horizontale Achse mit dem Behälter verbunden
ist und mehrere im Behälter angeordnete abgefüllte und
verschlossene Behältnisse mit einer Behältnishöhe, wo-
bei die Behältnishöhe größer ist als die vorbestimmte
Höhe der Behälterabdeckung über dem Behälterboden
und die vertikalen Öffnungen der Behälterabdeckung so
ausgestaltet sind, dass die vertikalen Öffnungen die Be-
hältnisse mit einem geringen Öffnungsmaß umschließen
und somit die Behältnisse im Behälter im Wesentlichen
fest zueinander positioniert sind.
[0007] Die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
umfasst somit wenigstens einen Behälter, der mit abge-
füllten und verschlossenen Behältnissen bestückt ist so-

wie einen für den Behälter passende Behälterabdeckung
und eine Trageeinrichtung.
[0008] Der Abstand zwischen der Behälterabdeckung
und dem Behälterboden ist dabei so gewählt, dass dieser
kleiner ist als die Höhe der Behältnisse mit denen der
Behälter bestückt ist. Die Behältnisse sind somit größer
als der Abstand zwischen Behälterboden und Deckel.
Als Behältnisse können beispielsweise Flaschen, Dosen
und dergleichen gewählt werden.
[0009] Um den Behälter, aus dem die Behältnisse he-
rausragen, dennoch mit einer passenden Behälterabde-
ckung zu verschließen, sind in der Behälterabdeckung
Öffnungen vorgesehen. Die Behälterabdeckung ist also
als Deckel mit Löchern ausgebildet. Die Löcher bzw. Öff-
nungen sind dabei so zu wählen, dass wenn der Deckel
von oben auf oder in den Behälter gesetzt wird, er den
Behälter auch vollständig oder teilweise verschließt. Der
Deckel muss als wenigstens genau so viele Öffnungen
aufweisen wie Behältnisse im Behälter vorhanden sind.
Die Öffnungen müssen ferner, beispielsweise bei einer
Flasche, einen Durchmesser aufweisen, der größer ist
als der Kronkorken und größer ist als der obere Bereich
des Flaschenhalses. Bevorzugt wird der Durchmesser
der Öffnung so gewählt, dass der horizontale Zwischen-
raum, der zwischen den Flaschen und dem Deckel ent-
steht, nur ein geringeres lichtes Maß aufweist, wenn der
Deckel mit dem Behälter formschlüssig verbunden ist.
Die Öffnungen umschließen also die Flaschenhälse na-
he zu formschlüssig, sodass die Flaschen durch den De-
ckel in Position gehalten werden. Dies ist besonders vor-
teilhaft für den Transport bei Flaschen, da der Deckel ein
Aneinanderschlagen der Flaschen verhindert und somit
die Flaschen besser als sonst beim Transport schützt.
[0010] Die Trageeinrichtung, die beispielsweise als
üblicher Henkel ausgebildet ist, wird am Behälter, bevor-
zugt von außen, angebracht und ist im Behälter drehbar
gelagert. Die Trageeinrichtung ist somit beweglich am
Behälter und mit dem Behälter verbunden. Hierdurch be-
nötigt die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nur
geringen Lagerraum während der Aufbewahrung.
[0011] Die Größe des Henkels ist ferner für den Trans-
port so zu wählen, dass zwischen dem Henkel und den
Behältnissen genügend Platz ist für eine Hand zum Tra-
gen der Vorrichtung. Hierdurch können Verletzungen an
der Hand des Trägers vermieden werden, die insbeson-
dere durch scharfkantige Kronkorken entstehen könn-
ten.
[0012] Besonders vorteilhaft bei der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung ist zum einen die Möglichkeit des Küh-
lens der Getränke mittels eines Einwegproduktes und
zum anderen die Möglichkeit Teile des Einwegproduktes
nach der Verwendung weiter zu verwenden. Beispiels-
weise kann der Behälter der Vorrichtung als Mülleimer
verwendet werden.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform weist der Be-
hälter eine Behälterhöhe auf und die vorbestimmte Höhe
der Behälterabdeckung über dem Behälterboden ent-
spricht im Wesentlichen der Behälterhöhe.
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[0014] Die Behälterabdeckung bedeckt somit den Be-
hälter so, wie ein üblicher Deckel ausgebildet ist, der von
oben auf den Behälter aufgesetzt wird. Die Behälterab-
deckung kommt also im Wesentlichen auf Behälterhöhe
zur Anlage. Bevorzugt weist der Deckel dabei nur eine
geringe Tiefe auf und schließt somit den Behälter im We-
sentlichen plan ab. Die Behältnisse sind somit sowohl
größer als der Abstand zwischen Deckel und Behälter-
boden als auch größer als die Behälterhöhe.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform ist jedem Be-
hältnis genau eine vertikale Öffnung in der Behälterab-
deckung zugeordnet.
[0016] Der Behälter weist also genau so viele Flaschen
oder Dosen auf, wie Öffnungen im Deckel sind. Bevor-
zugt schließen die Öffnungen dabei im Wesentlichen
formschlüssig mit den Flaschen oder Dosen ab. Es be-
steht dann nur ein geringes lichtes Maß zwischen den
Flaschenhälsen bzw. Dosenenden und den Rändern der
Öffnungen im Deckel. Dies ist besonders vorteilhaft für
eine Kühlung der Flaschen oder Dosen, insbesondere
wenn der Freiraum im Behälter mit einem Kühlmedium,
wie beispielsweise Crushed Ice, befüllt ist.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die Behältnisse einen Boden mit einem ersten Durch-
messer und einen Hals mit einem zweiten Durchmesser
auf, wobei der erste Durchmesser größer ist als der ent-
sprechende Öffnungsdurchmesser und der zweite
Durchmesser kleiner ist als der entsprechende Öff-
nungsdurchmesser.
[0018] Der Behälter ist also mit Flaschen bestückt und
die Öffnungen sind so gewählt, dass jeweils nur der Fla-
schenhals durch die entsprechende Öffnung passt.
[0019] Besonders vorteilhaft hierbei ist, dass die Fla-
schen durch den Deckel im Behälter gehalten werden,
während der größere Durchmesser des Flaschenbodens
verhindert, dass die Flaschen während des Transportes
aus dem Behälter fallen.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Behälterabdeckung mit dem Behälter im Wesentlichen
rotationsfest verbunden.
[0021] Der Deckel und der Behälter bilden somit we-
nigstens am äußeren Rand des Behälters einen rotati-
onsfesten Formschluss aus. Der Deckel kann also keine
Rotationsbewegungen im Eingriff des Behälters ausfüh-
ren. Dies kann beispielsweise durch einen Originalitäts-
verschluss realisiert werden.
[0022] Besonders vorteilhaft hierbei ist, dass der De-
ckel die Behältnisse im Behälter gegen ein Verrücken in
Position hält. Flaschen können somit nicht während des
Transportes aneinanderschlagen. Dies erhöht die Si-
cherheit gegen Glasbruch während des Transportes zu-
sätzlich, insbesondere, weil der Verbund aus Flaschen
und Deckel in Position gehalten wird.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Behälterabdeckung fünf bis elf, insbesondere sieben,
vertikale Öffnungen auf, von denen eine vertikale Öff-
nung mittig der Behälterabdeckung angeordnet ist und
die anderen vertikalen Öffnungen weisen denselben Ab-

stand zu der einen mittig angeordneten Öffnung auf
und/oder die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
nimmt fünf bis elf, insbesondere sieben, Behältnisse auf,
wobei die Anzahl der Öffnungen der Anzahl der Behält-
nisse entspricht.
[0024] Der Behälter weist somit ein für jedermann trag-
bares Gewicht von 5 bis 11 Flaschen auf, wobei der Be-
hälter bevorzugt genau 7 Flaschen aufweist.
[0025] Die Öffnungen in der Behälterabdeckung, die
die Anordnung der Behältnisse im Behälter vorgeben,
sind dabei bevorzugt so angeordnet, dass die Behältnis-
se um ein Behältnis in Form eines konzentrischen Ringes
angeordnet sind. Diese Art der Anordnung ermöglicht
eine optimale Beabstandung der Behältnisse zu einan-
der, insbesondere in zylindrischen oder leicht konischen
Behältern.
[0026] Gemäß einer weiteren Ausführungsform wei-
sen die Behältnisse eine Füllmenge zwischen 0,2L und
0,75L, insbesondere 0,33L oder 0,5L, auf.
[0027] Die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
ist somit dazu eingerichtet, insbesondere handelsübliche
Behältnisse, wie eine 0,2L oder 0,75L Flasche Wasser
aufzunehmen. Bevorzugt ist die Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung dazu eingerichtet, 0,33L oder 0,5L
Flaschen Bier aufzunehmen. Die Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung weist somit nur einige Kilogramm
an Gewicht auf und ist für jedermann mit einer Hand trag-
bar.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
der Behälter, die Behälterabdeckung und die Trageein-
richtung aus Kunststoff ausgeformt, insbesondere aus
demselben Kunststoff.
[0029] Dies ermöglicht zum einen einen Aufbau der
nur wenig Gewicht mit sich bringt und zum anderen wird
durch die Verwendung von Kunststoff auf eine besonders
günstige Art eine robuste Vorrichtung bereitgestellt.
[0030] Besonders bevorzugt wird für die Ausbildung
der Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung ein EZE
5600 Eimer verwendet. Dieser genormte Eimer kann
kostengünstig zugekauft und entsprechend der vorlie-
genden Erfindung ausgebildet werden. Vorteilhaft hier-
bei ist der Rückgriff auf einen Standard, der ein für den
Endkunden kostengünstigen Preis ermöglicht, sodass
beispielsweise die erfindungsgemäße Vorrichtung als
Einweg-Produkt vertrieben werden kann. Die Herstel-
lungskosten gegenüber einem üblichen Sechserträger
oder einer Kiste sind also wenn überhaupt nur geringfü-
gig höher.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung wenigs-
tens ein lösbar mit der Aufbewahrungs- und Transport-
vorrichtung verbundenes funktionales Accessoire, ins-
besondere einen Flaschenöffner, auf.
[0032] An der erfindungsgemäßen Aufbewahrungs-
und Transportvorrichtung ist ein funktionales Accessoire
angeordnet. Dies kann beispielsweise mittels eines Kleb-
stoffes auf dem Deckel der Vorrichtung befestig sein. So-
fern die Vorrichtung beispielsweise mit Flaschen be-
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stückt ist, die einen Kronkorken aufweisen, kann als funk-
tionales Accessoire ein Flaschenöffner vorgesehen sein.
Aber auch andere Accessoires können hierfür verwen-
det, beispielsweise ein Feuerzeug. Das Accessoire wird
somit so gewählt, dass es einen Mehrwert für den End-
verbraucher liefert, der im direkten oder indirekten Zu-
sammenhang mit der Vorrichtung steht.
[0033] Beispielsweise wird die erfindungsgemäße
Vorrichtung mit Bier bestückt und an Tankstellen abver-
kauft. Als funktionales Accessoire ist zudem ein Fla-
schenöffner vorgesehen. Die erfindungsgemäße Vor-
richtung entspricht dann im Wesentlichen einem deutlich
verbessertem Sechsträger, wobei sie einfach durch zu-
gekauftes Crushed Ice gekühlt werden kann und der Fla-
schenöffner ein einfaches Öffnen der Bierflaschen er-
möglicht. Eine solche Vorrichtung erhöht die Lebensqua-
lität des Endkonsumenten um ein Vielfaches, bei nur ei-
ner minimal höheren Investition.
[0034] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Behälter zusätzlich mit einem Kühlmedium befüllt, ins-
besondere Eis.
[0035] Der im Behälter befindliche Hohlraum, der nicht
durch die Behältnisse ausgefüllt ist, weist somit ein we-
nigstens teilweise ein Kühlmedium auf. Das Kühlmedium
kann aus Eis ausgebildet sein oder insbesondere
Crushed Ice sein. Durch den nahezu luftdichten Ver-
schluss des Behälters mittels des Deckels wird ein Kühl-
raum erschaffen, der eine langanhaltende Kühlung der
Behältnisse ermöglicht. Das Kühlmedium kann bei-
spielsweise schon beim Abverkauf der Vorrichtung im
Behälter sein oder nachträglich in den Behälter eingege-
ben werden, durch Öffnen und Wiederverschließen des
Deckels. Gemäß einer weiten Ausführungsform ist die
Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung dazu einge-
richtet ist, mit einer Vielzahl weiterer Aufbewahrungs-
und Transportvorrichtungen gestapelt zu werden.
[0036] Dies kann beispielsweise dadurch ermöglicht
werden, dass gleiche Behältnisse mit derselben Behält-
nishöhe verwendet werden. Hierdurch ergibt sich eine
Abstellfläche die aus mehreren kreisförmigen Flächen
ausgebildet ist, auf die die nächste Vorrichtung aufge-
stapelt werden kann. Insbesondere weist die Vorrichtung
hierfür 7 Flaschen auf.
[0037] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung eine Be-
abstandungseinrichtung auf, die horizontal im Behälter
so angeordnet ist, dass die Behältnisse regelmäßig und
fest zueinander beabstandet sind.
[0038] Die Beabstandungseinrichtung ist somit hori-
zontal zwischen Deckel und Behälterboden und horizon-
tal zwischen den Behältnissen angeordnet. Sie ist bei-
spielsweise aus Pappe ausgebildet und weist einen Auf-
druck auf. Die Funktion der Beabstandungseinrichtung
ist, die Behältnisse auch unterhalb des Deckels regel-
mäßig zu beabstanden. Dies ist insbesondere wün-
schenswert bei größeren Flaschen, um die Bruchsicher-
heit zu erhöhen. Beispielsweise wird hierfür eine Scha-
blone angefertigt, die sternförmig ausgebildet ist und

über eine bzw. die mittlere Flasche gestülpt wird.
[0039] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Beabstandungseinrichtung als ein Kühlmedium ausbil-
det.
[0040] Besonders bevorzugt ist die Bestandungsein-
richtung als Kühlbeutel bzw. Coldbag oder Coolpad aus-
gebildet und ist dabei so ausgeformt, dass sie im Behälter
zwischen den Behältnissen angeordnet werden kann,
um die Behältnisse im Wesentlichen regelmäßig zu be-
abstanden.
[0041] Erfindungsgemäß wird ferner eine Aufbewah-
rungs- und Transportvorrichtung vorgeschlagen, die her-
stellbar durch ein Verfahren ist, umfassend die Schritte:
Bereitstellen eines im Querschnitt im Wesentlichen ova-
len, rechteckigen oder kreisförmigen Behälters mit einer
Behälterhöhe zur Aufnahme mehrerer abgefüllter und
verschlossener Behältnisse, umfassend eine Trageein-
richtung, die drehbar um eine horizontale Achse mit dem
Behälter verbunden ist; Bestücken des Behälters mit
mehreren abgefüllten und verschlossenen Behältnissen
mit einer Behältnishöhe, wobei die Behältnishöhe größer
ist als die Behälterhöhe und Verschließen des Behälters
mit einer mehrere vertikale Öffnungen aufweisenden Be-
hälterabdeckung, so, dass die mehreren Behältnisse die
Behälterabdeckung wenigstens teilweise durchdringen,
wobei die Behältnisse insbesondere einen Boden auf-
weisen und die vertikalen Öffnungen kleiner sind als die
jeweiligen Böden der entsprechenden Behältnisse.
[0042] Erfindungsgemäß wird ferner eine Aufbewah-
rungs- und Transportvorrichtung vorgeschlagen, die ei-
nen im Querschnitt im Wesentlichen ovalen, rechtecki-
gen oder kreisförmigen Behälter mit einem Behälterbo-
den und einer Behälteröffnung, eine zur Behälteröffnung
passende Behälterabdeckung mit einer Anzahl in die Ab-
deckung eingelassener vertikaler Öffnungen, die einen
vorbestimmten Öffnungsdurchmesser aufweisen, wobei
die Behälterabdeckung reversibel und formschlüssig mit
dem Behälter verbunden ist und die Behälterabdeckung
in einer vorbestimmten Höhe über dem Behälterboden
zur Anlage kommt und eine Trageeinrichtung zum Trans-
portieren der Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung,
die drehbar um eine horizontale Achse mit dem Behälter
verbunden ist, wobei die Aufbewahrungs- und Transport-
vorrichtung dazu vorbereitet und/oder eingerichtet ist,
mehrere (unter Umständen abgefüllte und verschlosse-
ne) Behältnisse mit einer Behältnishöhe im Behälter so
aufzunehmen, dass die Behältnishöhe größer ist als die
vorbestimmte Höhe der Behälterabdeckung über dem
Behälterboden, insbesondere wobei die vertikalen Öff-
nungen der Behälterabdeckung so ausgestaltet sind,
dass die vertikalen Öffnungen diese Behältnisse mit ei-
nem geringen Öffnungsmaß umschließen und somit im
Wesentlichen fest zueinander positioniert sind.
[0043] Somit wird eine Aufbewahrungs- und Trans-
portvorrichtung vorgeschlagen, die unbestückt ist. Sie
weist also keine Behältnisse auf.
[0044] Besonders vorteilhaft hierbei ist, dass die Vor-
richtung durch den Endverbraucher frei bestückbar ist.
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Die Vorrichtung ist also entsprechend für bestimmte Fla-
schentypen vorbereitet und dazu eingerichtet, diese Fla-
schen entsprechend erfindungsgemäß aufzunehmen.
[0045] Ferner wird vorgeschlagen diese Aufbewah-
rungs- und Transportvorrichtung im unbestückten Zu-
stand als Trinkeimer oder Müllereimer zu verwenden.
[0046] Es wurde nämlich ferner erkannt, dass die un-
bestückte, also behältnislose, Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung für weitere Bereiche vorteilhaft ver-
wendet werden kann. Beispielsweise kann die Vorrich-
tung als Mülleimer verwendet werden, insbesondere
nach dem Gebrauch einer vorstehend oder nachstehend
beschriebenen Ausführungsform. Der Vorteil der Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Vorrichtung als Müll-
eimer besteht dabei darin, dass dann, wenn die Abde-
ckung auf dem Behälter aufgebracht ist, die vertikalen
Öffnungen ein Durchstecken von Unrat (zum Beispiel
Verpackungsmaterial, Papier, Kunststoff, Folien etc.) er-
möglicht, das aber gleichfalls durch die Abdeckung ver-
hindert wird, dass dieser Unrat wieder herausfällt.
[0047] Bei der Verwendung die Aufbewahrungs- und
Transportvorrichtung umzustücken als Trinkeimer stellt
sich der Vorteil ein, dass durch die Öffnung Trinkhalme
gesteckt werden können und diese Trinkhalme immer
voneinander beabstandet bleiben und somit einen bes-
seren Hygienestandard bieten als bisherige Trinkeimer,
bei denen die Trinkhalme in die Behälter gesteckt wer-
den, nicht beabstandet werden können und somit auch
direkt aneinander liegen können.
[0048] Erfindungsgemäß wird ferner die Verwendung
einer eine Anzahl von vertikalen Öffnungen aufweisen-
den Behälterabdeckung als Wurfscheibe vorgeschla-
gen, insbesondere einer Behälterabdeckung gemäß ei-
nem der vorstehenden Ansprüche.
[0049] Es wurde nämlich erkannt, dass sich eine Be-
hälterabdeckung, insbesondere wie vorstehendend oder
nachstehend beschrieben, besonders gut als Sportgerät
in Form einer Frisbee bzw. Wurfscheibe eignet. Dies er-
höht zudem den Mehrwert der Vorrichtung, insbesonde-
re unter Berücksichtigung dessen, dass die erfindungs-
gemäße Vorrichtung besonders gut für gesellschaftliche
Anlässe geeignet ist.
[0050] Weitere vorteilhafte Ausführungsbeispiele der
Erfindung werden nachstehend unter Bezugnahme auf
die Zeichnung näher erläutert.

Fig. 1a zeigt eine schematische Darstellung einer
Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
gemäß einer bevorzugten Ausführungsform

Fig. 1b zeigt eine schematische Darstellung der Be-
hälterabdeckung gemäß der Ausführungs-
form in Fig. 1a

Fig. 1c zeigt eine schematische Darstellung der Be-
abstandungseinrichtung gemäß der Ausfüh-
rungsform in Fig. 1a

[0051] Fig. 1a zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung 100 von
der Seite.
[0052] Die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
100 umfasst einen im Querschnitt im Wesentlichen kreis-
förmigen Behälter 110 mit einem Behälterboden 111 und
einer Behälteröffnung 112 und einer Behälterhöhe HB.
Der Behälter ist zudem leicht konisch ausgebildet und
mit sieben gleichen Flaschen 120 bestückt. Die abgefüll-
ten und verschlossenen Flaschen 120 sind zudem mit
einem Kornkorken 122 verschlossen. Ferner weisen die
Flaschen einen Flaschenboden 124, einen Flaschenhals
126 und eine Behältnishöhe HFL auf, wobei die Behält-
nishöhe HFL größer ist als die Behälterhöhe HB.
[0053] Die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
100 ist ferner mit einer zur Behälteröffnung 112 passen-
den Behälterabdeckung 130 verschlossen, die in einer
Höhe HV über dem Behälterboden 124 zur Anlage
kommt.
[0054] Die Behälterabdeckung 130 weist hierzu sieben
vertikale Öffnungen 132 mit einem vorbestimmten Öff-
nungsdurchmesser DO und einen umlaufenden Mutter-
eingriff 134 auf. Der Muttereingriff 134 ist formschlüssig
und reversibel mit einem am oberen Rand 116 des Be-
hälters 110 befindlichen Vatereingriff 114 verbunden. Die
Behälterabdeckung 130 ist somit über einen Originali-
tätsverschluss 150 rotationsfest mit Behälter verbunden
110. Ferner weist die Behälterabdeckung 130 in einer
vorbestimmten Höhe HV auf, über der der Behälterboden
111 zur Anlage mit dem Behälter 110 kommt. Die Be-
hältnishöhe HFL ist größer als die vorbestimmte Höhe
HV. Die Höhe HV entspricht im dargestellten Beispiel fer-
ner im Wesentlichen der Behältnishöhe HB. Es ist aber
auch möglich, dass die Behälterhöhe HB deutlich höher
ausfällt als die Höhe HV der Behälterabdeckung, nämlich
dann, wenn der Behälter einen hochgezogenen Rand
aufweist und die Behälterabdeckung liegt oben auf dem
Behälter, wie im dargestellten Beispiel, zur Anlage
kommt, sondern innerhalb des Behälters, wobei dann die
Höhe der Abdeckung immer noch geringer ausfällt als
die Höhe des Behältnisses. In dem vorgenannten Bei-
spiel wäre es auch möglich, dass die Behälterhöhe HB
größer ist als die Behältnishöhe, welche ihrerseits, wie
erwähnt, größer ist als die Höhe HV der Behälterabde-
ckung. Die vorstehende Variante ist zeichnerisch nicht
dargestellt, aber liegt ebenfalls im Bereich der Erfindung.
[0055] Die vertikalen Öffnungen 132 umschließen die
Flaschenhälse 126 mit dem Flaschenhalsdurchmesser
dFH mit einem geringen Öffnungsmaß dO so, dass die
Flaschen 120 im Behälter 110 im Wesentlichen fest zu-
einander positioniert sind. Ein geringes Öffnungsmaß
bedeutet dabei insbesondere, dass dO im Bereich von
0,5 bis ca. 3 mm liegt und im Wesentlichen bestimmt wird
durch den Durchmesser des Kronkorkens der Flasche,
der noch durch die Öffnung passen muss. Die vorbe-
stimmten Öffnungsdurchmesser DO der vertikalen Öff-
nungen 132 sind dabei so gewählt, dass sie größer sind
als die entsprechenden Durchmesser dK der Kronkorken
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122.
[0056] Um ein Herausfallen der Flaschen 120 zu ver-
hindern, ist der Durchmesser der Flaschenböden dB grö-
ßer als der entsprechende Öffnungsdurchmesser der
Öffnungen 132.
[0057] Zudem ist im Behälter 110 eine Beabstan-
dungseinrichtung 150 horizontal zwischen den Flaschen
120 so angeordnet, dass die Flaschen regelmäßig und
fest zueinander beabstandet sind.
[0058] Die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
100 weist ferner eine Trageeinrichtung 140 zum Trans-
portieren der Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
auf. Diese ist als Henkel ausgebildet und drehbar um
eine horizontale Achse AH mit dem Behälter 110 verbun-
den. Hierfür weist der Behälter 110 an seinem oberen
Rand 116 eine Aufnehmung 142 auf.
[0059] Der Behälter 110 ist ferner mit Eis 160 befüllt,
welches den Inhalt der 0,33L Bier-Flaschen kühlt. Zudem
sind der Behälter 110, der Deckel 130 und der Henkel
140 aus demselben Kunststoff ausgeformt. Ferner ist auf
dem Behälter 110 ein Flaschenöffner 190 aufgeklebt, der
bei Bedarf manuell vom Behälter 110 gelöst werden
kann.
[0060] Fig. 1b zeigt eine schematische Darstellung der
Behälterabdeckung gemäß der Ausführungsform in Fig.
1a in einer Draufsicht.
[0061] Die Behälterabdeckung 130 mit dem Behälter-
abdeckungsdurchmesser DBA weist sieben vertikale Öff-
nungen 132 mit einem Öffnungsdurchmesser auf. Eine
der vertikalen Öffnungen 132 ist in der Mitte M der Be-
hälterabdeckung 130 angeordnet und die anderen verti-
kalen Öffnungen 132 sind konzentrisch mit dem Radius
rMO um die mittig angeordnete Öffnung 132 herum an-
geordnet. Die vertikalen Öffnungen 132 sind dabei sym-
metrisch mit einem Abstand dOO zu einander angeord-
net. Die Öffnungen 132 weisen also denselben Abstand
zueinander auf.
[0062] Diese Behälterabdeckung 132 ist ferner beson-
ders gut als Wurfscheibe geeignet.
[0063] Fig. 1c zeigt eine schematische Darstellung der
Beabstandungseinrichtung gemäß der Ausführungsform
in Fig. 1a in einer Draufsicht.
[0064] Die Beabstandungseinrichtung 150, die hori-
zontal im Behälter angeordnet wird, um die Behältnisse
bzw. Flaschen regelmäßig und fest zueinander zu beab-
standen, ist sternenförmig aus Pappe ausgebildet und
weist einen Durchmesser DSC auf.
[0065] In der Mitte M2 der Beabstandungseinrichtung
150 mit dem Durchmesser DSA ist eine erste Ausneh-
mung 152 mit einem Durchmesser DSO angeordnet. Fer-
ner sind sechs weitere Ausnehmungen 153 entspre-
chend der vertikalen Öffnungen des Deckels angeord-
net. Sie sind also ebenfalls konzentrisch um die mittig
angeordnete Ausnehmung 152 verteilt, wobei die Mittel-
punkte M3 der sechs weiteren Ausnehmungen 153 auf
dem Kreisring 155 des Radius rSA gleichmäßig beab-
standet sind. Der Durchmesser DSO der Ausnehmungen
ist zudem größer als der entsprechende Flaschenhals-

durchmesser dFH.

Patentansprüche

1. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung (100)
umfassend:

- einen im Querschnitt im Wesentlichen ovalen,
rechteckigen oder kreisförmigen Behälter (110)
mit einem Behälterboden (111) und einer Be-
hälteröffnung (112),
- eine zur Behälteröffnung passende Behälter-
abdeckung (130) mit einer Anzahl in die Abde-
ckung eingelassener vertikaler Öffnungen
(132), die einen vorbestimmten Öffnungsdurch-
messer (DO) aufweisen, wobei die Behälterab-
deckung (130) reversibel und formschlüssig mit
dem Behälter (110) verbunden ist und die Be-
hälterabdeckung (130) in einer vorbestimmten
Höhe (HV) über dem Behälterboden (111) zur
Anlage kommt,
- eine Trageeinrichtung (140) zum Transportie-
ren der Aufbewahrungs- und Transportvorrich-
tung, die drehbar um eine horizontale Achse
(AH) mit dem Behälter (110) verbunden ist und
- mehrere im Behälter (110) angeordnete abge-
füllte und verschlossene Behältnisse (120) mit
einer Behältnishöhe (HFL),

wobei

- die Behältnishöhe (HFL) größer ist als die vor-
bestimmte Höhe (HV) der Behälterabdeckung
(130) über dem Behälterboden (111) und die
vertikalen Öffnungen der Behälterabdeckung
(132) so ausgestaltet sind, dass die vertikalen
Öffnungen die Behältnisse (120) mit einem ge-
ringen Öffnungsmaß umschließen und somit die
Behältnisse (120) im Behälter (110) im Wesent-
lichen fest zueinander positioniert sind.

2. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

- der Behälter (110) eine Behälterhöhe (HB) auf-
weist und die vorbestimmte Höhe (HV) der Be-
hälterabdeckung (130) über dem Behälterbo-
den (111) im Wesentlichen der Behälterhöhe
(HB) entspricht oder die vorbestimmte Höhe
(HV) der Behälterabdeckung (130) über den Be-
hälterboden kleiner ist als die Behälterhöhe
(HB).

3. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,

- dass jedem Behältnis (120) genau eine verti-
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kale Öffnung in der Behälterabdeckung (130)
zugeordnet ist.

4. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Behältnisse einen Boden (122) mit einem
ersten Durchmesser (DB) und einen Hals (124)
mit einem zweiten Durchmesser (DH) aufwei-
sen, wobei der erste Durchmesser (DB) größer
ist als der entsprechende Öffnungsdurchmes-
ser (DO) und der zweite Durchmesser (DH) klei-
ner ist als der entsprechende Öffnungsdurch-
messer (DO).

5. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Behälterabdeckung (130) mit dem Behälter
(110) im Wesentlichen rotationsfest verbunden
ist.

6. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Behälterabdeckung (130) fünf bis elf, ins-
besondere sieben, vertikale Öffnungen (132)
aufweist, von denen eine vertikale Öffnung mit-
tig der Behälterabdeckung (130) angeordnet ist
und die anderen vertikalen Öffnungen densel-
ben Abstand zu der einen mittig angeordneten
Öffnung aufweisen
und/oder
- die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
fünf bis elf, insbesondere sieben, Behältnisse
(120) aufnimmt, wobei die Anzahl der Öffnun-
gen der Anzahl der Behältnisse entspricht.

7. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Behältnisse eine Füllmenge zwischen 0,2L
und 0,75L, insbesondere 0,33L oder 0,5L, auf-
weisen.

8. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der Behälter (110), die Behälterabdeckung
(130) und die Trageeinrichtung (140) aus Kunst-
stoff, insbesondere aus demselben Kunststoff,
ausgeformt sind.

9. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, gekennzeich-
net durch,

- wenigstens ein lösbar mit der Aufbewahrungs-
und Transportvorrichtung verbundenem funkti-
onalen Accessoire, insbesondere Flaschenöff-
ner.

10. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- der Behälter zusätzlich mit einem Kühlmedium,
insbesondere Eis, befüllt ist.

11. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
dazu eingerichtet ist, mit einer Vielzahl weiterer
Aufbewahrungs- und Transportvorrichtungen
nach einem der vorstehenden Ansprüche mehr-
fach aufeinander gestapelt zu werden.

12. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, gekennzeich-
net durch,

- eine Beabstandungseinrichtung (150), die ho-
rizontal im Behälter (110) so angeordnet ist,
dass die Behältnisse regelmäßig und fest zuein-
ander beabstandet sind.

13. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass

- die Beabstandungseinrichtung (150) als ein
Kühlmedium ausbildet ist.

14. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung herstell-
bar durch ein Verfahren der Schritte umfassend:

- Bereitstellen eines im Querschnitt im Wesent-
lichen ovalen, rechteckigen oder kreisförmigen
Behälters (110) mit einer Behälterhöhe (HB) zur
Aufnahme mehrerer abgefüllter und verschlos-
sener Behältnisse (134), umfassend eine Tra-
geeinrichtung (140), die drehbar um eine hori-
zontale Achse (AH) mit dem Behälter (110) ver-
bunden ist,
- Bestücken des Behälters (110) mit mehreren
abgefüllten und verschlossenen Behältnissen
(120) mit einer Behältnishöhe (HFL) und
- Verschließen des Behälters (110) mit einer
mehrere vertikale Öffnungen (132) aufweisen-
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den Behälterabdeckung (130) so, dass die meh-
reren Behältnisse (120) die Behälterabdeckung
(130) teilweise durchdringen, wobei die Behält-
nisse insbesondere einen Boden (122) aufwei-
sen und die vertikalen Öffnungen (132) kleiner
sind als die jeweiligen Böden der entsprechen-
den Behältnisse (120).

15. Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung (100)
umfassend:

- einen im Querschnitt im Wesentlichen ovalen,
rechteckigen oder kreisförmigen Behälter (110)
mit einem Behälterboden (111) und einer Be-
hälteröffnung (112),
- eine zur Behälteröffnung passende Behälter-
abdeckung (130) mit einer Anzahl in die Abde-
ckung eingelassener vertikaler Öffnungen
(132), die einen vorbestimmten Öffnungsdurch-
messer (DO) aufweisen, wobei die Behälterab-
deckung (130) reversibel und formschlüssig mit
dem Behälter (110) verbunden ist und die Be-
hälterabdeckung (130) in einer vorbestimmten
Höhe (HV) über dem Behälterboden (111) zur
Anlage kommt und
- eine Trageeinrichtung (140) zum Transportie-
ren der Aufbewahrungs- und Transportvorrich-
tung, die drehbar um eine horizontale Achse
(AH) mit dem Behälter (110) verbunden ist, wo-
bei
- die Aufbewahrungs- und Transportvorrichtung
(100) dazu vorbereitet und/oder eingerichtet ist,
mehrere abgefüllte und verschlossene Behält-
nisse (120) mit einer Behältnishöhe (HFL) im Be-
hälter (110) so aufzunehmen, dass die Behält-
nishöhe (HFL) größer ist als die vorbestimmte
Höhe (HV) der Behälterabdeckung (130) über
dem Behälterboden (111), insbesondere wobei
die vertikalen Öffnungen der Behälterabde-
ckung (132) so ausgestaltet sind, dass die ver-
tikalen Öffnungen diese Behältnisse (120) mit
einem geringen Öffnungsmaß umschließen und
somit im Wesentlichen fest zueinander positio-
niert sind.

16. Verwendung einer Aufbewahrungs- und Transport-
vorrichtung nach Anspruch 15 als

- einen mit einer trinkbaren Flüssigkeit befüllten
Trinkeimer, insbesondere wobei dessen trink-
bare Flüssigkeit mittels Trinkhalme verzehrbar
ist, die durch die vertikalen Öffnungen der Be-
hälterabdeckung gesteckt sind,
oder
- eine Einrichtung zum Sammeln und zur Auf-
bewahrung von Abfällen.

17. Verwendung einer eine Anzahl von vertikalen Öff-

nungen aufweisenden Behälterabdeckung als Wurf-
scheibe, insbesondere einer Behälterabdeckung
gemäß einem der vorstehenden Ansprüche.
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